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it dem
 vorliegendem

 Faltblatt 
inform

iert Sie der Bezirk N
eukölln 

über den Betrieb des bezirkseigenen 
Eisstadions, den dam

it verbundenen 
m

öglichen G
efahren und entsprech-

enden Selbstschutzm
aßnahm

en.  

D
AS EISSTA

D
IO

N
D

as Eisstadion N
eukölln befindet sich unter der folgenden 

Anschrift:
O

derstraße 182
12049 Berlin

Im
 Eisstadion w

ird eine Am
m

oniak-Kälteanlage betrieben. 
Außerdem

 gibt es ein Lager für entzündbare Flüssigkeiten. 
D

ie Anlage w
ird unter sehr hohen Sicherheitsstandards  

betrieben. D
a Schadensereignisse zw

ar selten sind, aber  
nicht gänzlich ausgeschlossen w

erden können, beachten  
Sie bitte die folgenden H

inw
eise. 
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Im

 unw
ahrscheinlichen Fall einer H

avarie der Kälteanlage 
können von den im

 Eisstadion vorhandenen G
efahrstoffen  

chem
ische G

efahren ausgehen. D
iese können sow

ohl  
G

efahren für die G
esundheit als auch Brand- und  

Explosionsgefahren auslösen. D
ie Tabelle links zeigt  

Ihnen die G
efahrenstoffe im

 Eisstadion und die M
engen auf.

Eisstadion

Oderstr.

Siegfriedstr.

W
erner-Seelenbinder-

Sportpark

Em
serstr.

W
arthestr.

N

In einem
 Radius von 300 M

etern rund um
 das Eisstadion sind bei 

einem
 Schadensereignis Sicherheitsvorkehrungen zu treffen. D

eshalb 
w

erden die Anw
ohnenden in diesem

 Radius an der O
derstraße, der 

W
arthestraße, der Em

ser Straße und der Siegfriedstraße inform
iert.

Im
 Betrieb können folgende G

efahrstoffe 
vorhanden sein:

Stoffbezeichnung 
bzw. Stoffgruppe

M
enge

Am
m

oniak
9.605 kg

Entzündbare  
Flüssigkeiten der 
Kat. 1-3

4.000 Liter

EISSTAD
IO

N
Inform

ationen zum
 Schutz

der Bevölkerung
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Folgende Verhaltenshinw

eise zum
 Selbstschutz können für 

die beschriebenen G
efahren gegeben w

erden.

H
alten Sie sich vom

 Schadensort fern. 
Begeben Sie sich unverzüglich in geschlos-
sene G

ebäude. Rufen Sie ggf. Ihre Kinder 
herein und nehm

en Sie Passanten m
it auf.

Suchen Sie obere Stockw
erke auf und schlie-

ßen Sie Fenster und Türen. Schalten Sie die 
Lüftungs- bzw. Klim

aanlagen ab. H
alten Sie 

sich von Fenstern fern.

Bleiben Sie im
 G

ebäude und gehen Sie nicht 
ins Freie, solange es keine Entw

arnung durch 
die Behörden gegeben hat.

Beachten Sie W
arnm

eldungen der Behörden. 
D

iese können über Lautsprecherdurchsagen, 
das M

obiltelefon sow
ie über Radio und Fern-

sehen verbreitet w
erden.

H
alten Sie den N

otruf frei. D
ie Rettungskräfte 

w
erden autom

atisch alarm
iert. 

Folgen Sie den Anw
eisungen der Einsatz-

kräfte vor O
rt. M

eiden Sie den betroffenen 
Bereich, w

enn Sie unbeteiligt sind.

D
ie zuständige Aufsichtsbehörde ist die Senatsverw

altung 
für M

obilität, Verkehr, Klim
aschutz und U

m
w

elt.

W
eitere Inform

ationen zum
 Katastrophenschutz: 

w
w

w.berlin.de/katastrophenschutz 
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Im
 Falle einer H

avarie ertönt ein Sirenenton. D
ie Alarm

ierung 
der Schutz- und Rettungskräfte erfolgt autom

atisch.

Am
m

oniak besitzt eine sehr niedrige G
eruchsschw

elle, so 
dass Sie einen stechenden G

eruch bereits w
ahrnehm

en, 
bevor gesundheitsschädliche Konzentrationen in der Luft 
erreicht w

erden.

Bei einer Explosion ist ein Explosionsknall w
ahrnehm

bar.
Einen Brand erkennen Sie an der Bildung von Rauchgasen 
sow

ie anhand von sichtbaren Flam
m

en.

N
icht im

m
er kann vor einer auftretenden G

efahr im
 Vorfeld 

gew
arnt w

erden.

Eine neu gebaute Anlage auf dem
 D

ach des Pum
penhauses 

sorgt im
 unw

ahrscheinlichen Fall einer H
avarie dafür, dass 

das Am
m

oniak der Kälteanlage über Rohre kontrolliert in 
die Außenluft abgeblasen w

ird und sich so verflüchtigt. 
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